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14) - Albprogramm. Ministerium für Ernährung,
Landwirtschaft, Weinbau und Forsten Baden-
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- Schwarzwaldprogramm. Ministerium für
Ernährung, Landwirtschaft und Umwelt Baden-
Württemberg, Stuttgart 1973.
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15) Über einen F-Test wurde hohe Signifikanz für die
Typisierung ermittelt.

Prof. Dr. Heinrich Rebsamen

Am 8. Juni 1981 starb in Zürich, nahezu 88-jährig,
der ehemalige Professor für Geographie

am kantonalen Realgymnasium. Anlässlich seines
siebzigsten Geburtstages hatte ihn sein Kollege
Prof. Dr. Pierre Brunner an dieser Stelle (Bd.
18, 1963, S.224-225) gewürdigt. Hier kann
deshalb nur seines Hinschiedes gedacht werden.
In den letzten Jahren war es stiller um Prof.
Rebsamen geworden. Altersgebrechen suchten ihn
heim, so dass der Tod ihm Erlösung bedeutete.
Der nachhaltigen Erinnerung aber bleibt wert,
was er in seinen 1946 an dieser Stelle veröffentlichten

"Zukunftsaufgaben des Georgraphieunter-
richts unserer Mittelschule" festhielt: 'Viel¬

leicht die vornehmste Aufgabe des gesamten
geographischen Unterrichts... besteht darin, die
jungen Schweizer mit dem Wesen anderer Kulturen
bekannt und vertraut zu machen"... und "Das
Suchen nach einer 'Landschaftsethik' darf und
soll hier durchaus zur Sprache kommen. Es sind
dabei vor allem die Unterschiede zwischen
heimischer und fremder Planung hervorzuheben, deren
Vergleich wertvolle Impulse für den künftigen
Lebensberuf des Gymnasiasten ermöglicht."
Wer sich solchen Zielen verpflichtet weiss und
sie seinen Jüngern nachlebend weitergibt, kann
von der Nachwelt nie vergessen werden.

Ernst Winkler
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